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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Verkehr und Kommunikation

Verkehrspolitik

Ende Mai begann die Unterschriftensammlung für drei weitere nationale
Volksinitiativen, dem 3er-Paket der Auto-Partei. Eine der drei Initiativen fordert, dass
vom Strassenverkehr generierte Gelder nur für den Strassenverkehr verwendet werden
dürfen und dass die Abgaben reduziert werden müssen, sobald CHF 3 Mrd. an Mitteln
vorhanden seien. Dieser Passus solle sicherstellen, dass das vorhandene Geld auch
investiert werde. Eine weitere Initiative im Paket fordert den Ausbau des
Nationalstrassennetzes: Stauanfällige Strecken sollen auf sechs Spuren ausgebaut
werden. Die dritte Initiative im Paket will die Tempolimiten auf Autobahnen auf 130
Km/h und ausserorts auf 100 Km/h erhöhen. 1

VOLKSINITIATIVE
DATUM: 14.05.2013
NIKLAUS BIERI

Drei nationale Volksinitiativen (das sogenannte 3er-Paket) der Auto-Partei scheiterten
im Unterschriftenstadium. Bis zum Ablauf der Sammelfrist Ende November 2014 kamen
nicht genügend Unterschriften zusammen. Die Initiative „Ja zu vernünftigen
Tempolimiten“ wollte die Maximalgeschwindigkeit auf Autobahnen auf 130 km/h und
auf Hauptstrassen ausserorts auf 100 km/h festlegen. Die Initiative „Strassengelder
gehören der Strasse“ wollte die Reinerträge der Nationalstrassenabgabe und der
Treibstoffsteuern ausschliesslich in den Unterhalt und Ausbau der Strasseninfrastruktur
lenken und sah vor, Abgaben und Steuern zu reduzieren, wenn Überschüsse von CHF 3
Mrd. vorhanden wären. Die Initiative „Freie Fahrt statt Mega-Staus“ wollte stauanfällige
Nationalstrassenabschnitte auf mindestens sechs und den Gotthard-Strassentunnel auf
mindestens vier Spuren ausbauen. 2

VOLKSINITIATIVE
DATUM: 01.12.2014
NIKLAUS BIERI

1) Bli, 14.5.13.
2) BBI, 2014, S. 9185.; BBI, 2014, S. 9186.; BBI, 2014, S. 9187.
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